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Vorwort 

„Die Welt ist bunt und das ist schön.“ Diese Aussage gilt gewiss im übertragenen 
Sinne ebenso wie ganz konkret für die Welt der Farben. Doch was sind Farben über-
haupt und was rechtfertigt es, diesesThema als Bildungsthema für die Kita zu be-
trachten? 
Farben sind ein Phänomen des Lichts und in letzter Konsequenz eine Interpreta-
tionsleistung unserer Gehirne. Im Dämmerlicht existieren sie ebenso wenig wie 
in einem verschlossenen Farbkasten. Sie werden mittels komplizierter physiolo-
gischer Prozesse zunächst von uns empfunden und dann wahrgenommen. Die 
neurobiologischen Grundlagen dazu sind längst gut erforscht. Der entscheidende 
Punkt für die Pädagogik ist dabei dieser: Für Kinder ist die Wahrnehmung der äu-
ßeren Welt die Grundlage jedweder Weltaneignung und zu dieser äußeren Welt 
gehören die Farben essenziell dazu. 

In diesem Aktionsbuch verfolge ich ein mehrperspektivisches bzw. mehrdimensi-
onales methodisches Vorgehen, um die Kinder für die Welt der Farben zu sensibi-
lisieren. Wir nähern uns den Farben deshalb aus ganz verschiedenen Richtungen 
zum Beispiel

 Ɯ über Geschichten und dazu farblich korrespondierenden Bildern – sie regen 
dazu an, mit den Kindern über das Thema Farben ins Gespräch zu kommen, 

 Ɯ über Spiele, in denen die Farben eine Rolle spielen,
 Ɯ über Kreativarbeiten, die die künstlerische Ausdrucks- und Reflexionsfähig-

keit der Kinder erweitern,
 Ɯ über Experimente, die eine detailgenaue Wahrnehmung schulen.

Die Kinder lernen unterschiedliche farbige Materialien kennen und auch ein Lied 
zum Thema Farben hat hier seinen Platz. Dabei geht es einerseits darum, dass die 
Kinder ein Verständnis für Farben in ihrer Erscheinungsvielfalt entwickeln. Ande-
rerseits sollen die Kinder die Beschäftigung mit Farben vor allem jedoch als Berei-
cherung empfinden für ihre Phantasie und Kreativität, ihre Experimentierfreude, 
ihre Wahrnehmungs- und ihre Ausdrucksfähigkeit. Selbstwirksamkeit und Freude 
zu empfinden, das steht sowohl beim individuellen als auch beim gemeinsamen 
schöpferischen Tun im Vordergrund.
Mit dieser Ideensammlung möchte ich Sie dazu anregen, gemeinsam mit den Kin-
dern ganz verschiedene und unkomplizierte Wege zu beschreiten, um mit Farben 
spielerisch in Berührung zu kommen. 7


